
       Ihr Nutzen:
•	 Sie gewinnen praxisnah ausgebildete Akademiker mit enger 

Firmenbindung. Außerdem ersparen Sie sich zeit- und kos-
tenintensive Einarbeitungs- und Traineeprogramme!

•	 Sie profitieren von einer engen Bindung und guten Kontak-
ten zu Hochschulen!

       Darauf sollten Sie achten:
•	 Binden Sie Ihre dual Studierenden in anspruchsvolle Pro-

jekte ein, so können Sie Ihre Nachwuchskräfte motivieren!

•	 Halten Sie engen Kontakt mit der Hochschule und stimmen 
Sie Lehr- und Studieninhalte miteinander ab. Nur so können 
Sie eine optimale Theorie-Praxis-Vernetzung erreichen!

DUALES STUDIUM EINFÜHREN 
Weit über 1.000 Unternehmen bieten in Bayern duale Studienangebote, wie die Pollin Electronic 
GmbH, an. Wenn auch Sie sich für diese Möglichkeit der Mitarbeiterqualifizierung interessieren, 
zeigen wir Ihnen, wie Sie Schritt für Schritt zum Unternehmenspartner im Rahmen des dualen 
Studiums werden können: 

Schritt 1: Prüfen Sie Ihren Bedarf

Prüfen Sie, ob Sie nach Ende des Studiums dem Absolventen 
auch eine entsprechend attraktive Stelle in Ihrem Unterneh-
men anbieten können. 

Schritt 2: Wählen Sie das passende Ausbildungsmodell

An den staatlichen, kirchlichen sowie anderen, privaten Hoch-
schulen stehen Ihnen zwei Modelle des dualen Studiums zur 
Verfügung

Auslands- und Urlaubssemester sind i. d. R. in beiden Modellen möglich. 

Schritt 3: Kontaktieren Sie die Hochschule 

Derzeit bieten 19 staatliche/kirchliche Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften in Bayern duale Studiengänge in sechs 

1. Ausbildungsintegrierend

Verzahnung von  
Ausbildung und Studium

Studium an  
einer Hochschule

+

Berufsabschluss in einem  
anerkannten Ausbildungsberuf 

Studienabschluss: Bachelor

Dauer: ca. 4,5 Jahre

Im Beispiel das „Verbundstudium“

2. Praxisintegrierend

Verzahnung von  
Praxis und Studium

Studium an  
einer Hochschule

+

Praxisphasen im Unternehmen

Studienabschluss: Bachelor

Dauer: ca. 3,5 Jahre

Im Beispiel das „Studium mit vertiefter Praxis“

verschiedenen Fachrichtungen (z.B. Technik, Wirtschaft, Sozi-
ales) mit über 400 dualen Studienmöglichkeiten an. Auch die  
privaten Hochschulen in Bayern sowie Hochschulen in anderen 
Bundesländern verfügen über ein breites Angebot. Kontaktie-
ren Sie die Hochschule mit der Sie im dualen Studiengang X 
kooperieren möchten. Unterstützung erhalten Sie bei Ihrer IHK/
HWK vor Ort. 

Schritt 4: Schaffen Sie die Rahmenbedingungen 

Bei der Bereitstellung von dualen Studienplätzen ist eine um-
fassende Qualität der Ausbildung zu gewährleisten. Schaffen 
Sie dazu die notwendigen Bedingungen im Unternehmen. 
Stellen Sie dem Studierenden einen Mentor/Ansprechpartner 
aus Ihrer Belegschaft zur Seite. 

Schritt 5: Schließen Sie den Vertrag

Musterverträge erhalten Sie bei der IHK/HWK oder der hoch-
schule dual. Im ausbildungsintegrierenden Modell schließen 
Sie zu dem regulären Ausbildungsvertrag einen Bildungsver-
trag oder eine Zusatzvereinbarung über das duale Studium ab.

Schritt 6: Bewerbung um Studienplatz

Ihre Kandidaten bewerben sich um einen Studienplatz an der 
Hochschule. Achten Sie auf die Bewerbungsfristen für das 
Sommer- bzw. Wintersemester.
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